
 

Verpackung: Lichtundurchlässiger Papierbeutel (Lichtschutz) Kopie Patienteninformation jeder Packung beigelegt (z. B. Ausdruck aus www.swissmedicinfo.ch) 

 
  
 
 
 
 
 
 
  

Nr. 
Abgabe-
datum 

Med. Indikation 
(gemäss Krankengeschichte) 

Abgege
bene 
Menge 

Name, Vorname Geburtsdatum  
der Patientin/des Patienten 

Kopie 
Posologieetikette2  
auf der Rückseite 

Visum  
MPA 

Visum  
Arzt 

1      Ja, aufgeklebt   

2      Ja, aufgeklebt   

3      Ja, aufgeklebt   

4      Ja, aufgeklebt   

5      Ja, aufgeklebt   

6      Ja, aufgeklebt   

7      Ja, aufgeklebt   

8      Ja, aufgeklebt   

9      Ja, aufgeklebt   

10      Ja, aufgeklebt   

11      Ja, aufgeklebt   

12      Ja, aufgeklebt   

➔ Vollständig ausgefüllte Blätter müssen mind. 10 Jahre (gem. Betäubungsmittelgesetz) archiviert werden./Vernichtung von Restmengen ebenfalls Dokumentieren. 
 
1 Packung bei Anbruch (d.h. bei der Entnahme der Teilmenge) auf jeder Seite mit einem Kreuz kennzeichnen. 
2 Etikette mit Patientenname, Posologie, Aufbrauchfrist, Publikumspreis, Abgabestelle (wie in SOP Heilmittelabgabe von Teilmengen bei einer Mangellage) 

Produktbezeichnung inkl. Dosisstärke wie auf Originalverpackung 
(z. B. Voltaren Retarddragées 75mg) 

Packungsgrösse 
(z. B. 100 Drg.) 

Charge 
(z. B. CH-1234566-zb) 

Verfalldatum 
(z. B. 07-2025) 

Anbruchdatum1 

(z. B. 01.01.2023) 

     

Dokumentation von Teilmengenabgaben in Arztpraxen 
Pro angebrochener Packung ist eine Tabelle/ein Blatt auszufüllen.  

Produkt-Etikette: 
Allgemeine Informationen wie auf Originalverpackung 
 
(z. B. Bezeichnung, Lagerhinweise, Zusammensetzung,  
Hilfsstoffe, Charge, Verfalldatum etc.) 

 

Musteretikette hier einkleben.  
Wenn nötig, auch mehrere Etiketten. 

Produkt-Etikette: 
Allgemeine Informationen wie auf Originalverpackung 
 
(z. B. Bezeichnung, Lagerhinweise, Zusammensetzung,  
Hilfsstoffe, Charge, Verfalldatum etc.) 

 

Musteretikette hier einkleben.  
Wenn nötig, auch mehrere Etiketten. 

https://www.swissmedicinfo.ch/

